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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 1993/1994 von der 
juristischen Fakultät der Justus-Liebig-Universität Gießen als Dissertation 
angenommen. Literatur, Rechtsprechung und Stand der Gesetzgebung sind 
bis Ende 1993 berücksichtigt. Das Promotionsverfahren wurde im Juli 
1994 mit der Disputation abgeschlossen. 

Mein besonderer Dank gilt meinem geschätzten Doktorvater, dem 
Richter am Hessischen Staatsgerichtshof, Herr Prof. Dr. Lange, der mich 
hilfreich unterstützt hat. Seine fachkundige Durchsicht des Manuskripts 
wie auch die daraus resultierenden Hinweise eröffneten auch dem mit der 
Materie vertrauten Bearbeiter neue Einblicke. Danken möchte ich auch 
Herrn Prof. Dr. Höfling für die kurzfristige Erstellung des Zweitgutach-
tens. 

Die Arbeit ist aus der mehrjährigen Praxis des Verfassers als Referats-
leiter in der Gruppe "Statistikrelevante Rechtsangelegenheiten" des Sta-
tistischen Bundesamtes entstanden. Anstoß filr den Versuch einer wissen-
schaftlichen Durchdringung der verschiedenen Aspekte des sog. Statistik-
geheimnisses - und hier insbesonders der Geheimhaltung statistischer Ein-
zelangaben auf Bundesebene wie auch im Bereich der Europäischen Ge-
meinschaft - war die Tatsache, daß aus diesem Spektrum des bereichsspe-
zifischen Datenschutzes kaum rechtswissenschaftliche Literatur vorlag; das 
Vorhandene wiederum beschränkte sich nahezu ausschließlich auf den 
(engeren) Bereich des Bundesstatistikgesetzes. Zu danken habe ich an 
dieser Stelle meinen Kollegen, von denen die Referatsleiter Frau Engelter 
sowie die Herren Herhertz und Meyer besonders genannt seien, filr die 
stets weiterruhrenden Gespräche und Anregungen auf hohem fachlichen 
Niveau. 

Last but not least danke ich meiner Freundin Birgit sowie meinen Mit-
bewohnern Christiane, Tina und Michel für die solidarische Unterstützung 
und die gezeigte Geduld. Herr Seifert hat mit großem Sachverstand sowohl 
das Manuskript als auch die Druckvorlage für diese Arbeit erstellt. 

Schließlich ist dem Verlag Duncker & Humblot sowie den Herausge-
bern Prof. Dr. Ehmann und Prof. Dr. Pitschas für die Aufnahme der Arbeit 
in die Schriftenreihe "Recht des Informationsverkehrs und der Informati-
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onstechnik" Dank zu sagen. Es bleibt zu hoffen, daß die Veröffentlichung 
der vorliegenden Arbeit fllr die Praxis der Statistikdurchführung aber auch 
sonstiger Rechtsfindung hilfreich sein kann. Hierfür wurde die Arbeit um 
ein Stichwortverzeichnis ergänzt. 

Langgöns, im Oktober 1994 
Holger Pappenhäger 
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A. Vorbemerkung 

Die amtliche Statistik befindet sich seit dem Urteil des BVerfG zum 
Volkszählungsgesetz vom 15. Dezember 1983 1 in einer stetigen Diskussion 
nicht nur fachstatistischer Kreise. Die juristische Diskussion (wie auch das 
in erneuten Beschlüssen des BVerfG sich dokumentierende "öffentliche 
Interesse") befaßte sich dabei schwerpunktmäßig mit Fragen der Abschot-
tung der statistischen Ämter und Erhebungsstellen, ferner der notwendigen 
Vorkehrungen für Durchführung und Organisation amtlicher Datenerhe-
bung und -Verarbeitung, namentlich dem Gebot der möglichst frühzeitigen, 
sog. faktischen Anonymisierung2• 

Die Konzentration auf Fragen des Organisations- und Verfahrensrechts 
und in dessen Folge datenschützender Vorkehrungen in den statistischen 
Ämtern ist angesichts der spätestens seit dem Volkszählungsurteil allge-
mein anerkannten Grundrechtsrelevanz des Umgangs mit statistischen 
Daten (insbesondere deren Erhebung, Speicherung, Verwendung und 
Weitergabe) durchaus verständlich. Möglicherweise wurde die Richtung 
der juristischen Diskussion auch durch den Siegeszug der automatischen 
Datenverarbeitung in allen Bereichen und die damit verbundene Tatsache 
bestimmt, daß die "Kapazitäten des Computers die überschaubaren gesell-
schaftlichen Dimensionen überschreiten" . Heute ist es technisch möglich, 
nahezu jede gewünschte Menge an Informationen elektronisch zu spei-
chern, miteinander zu verknüpfen und über Datenfernleitungen weltweit zu 
übertragen 4• 

Dennoch bleibt es für den in der Praxis mit Statistik Befaßten erstaun-
lich, daß die Diskussion der Fragen um Abschottung und möglichst früh-
zeitige Anonymisierung, d. h. Fragen der Durchführung der Erhebungen 

1 BVerfUE 65, I ff. (im folgenden: Volkszählungsurteil). 
2 Vgl. hierzu BVerfUE 65, I (49 ff.); BVerfU, NJW 1988, 959 ff.; 1988, 962 ff. ; BVerfU, Be-

schluß vom 15. April 1988- I BvR 222/88-, S. 5 ff. ; BVerfU, Beschluß vom 25. Februar 1988- 1 
BvR 151188 -; BVerfU, Datenschutz und Datensicherung (DuO) 1992, 94; zur Notwendigkeit 
besonderer Verarbeitungsvoraussetzungen bei statistischen Erhebungen vgl. auch Heußner, SGb 
1984, 279, 283. 

2* 

3 Sch/ink, Der Staat 25 (1986), 246. 
4 Vgl. Tinnef eld, DuD 1992, 456. 
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und Verarbeitung der statistischen Daten innerhalb der statistischen Ämter, 
mehr Raum einnimmt als die Erörterung des eigentlichen Endprodukts 
(und damit der "Sinngeber") jeder statistischen Erhebung, die zur Veröf-
fentlichung vorgesehenen Ergebnisse. Diese sind von den statistischen 
Ämtern des Bundes und der Länder in der erforderlichen sachlichen und 
regionalen Gliederung zusammenzustellen und für allgemeine Zwecke zu 
veröffentlichen und darzustellen. Hierfür ist für die Statistik auch die 
Sammlung personenbezogener Daten auf Vorrat, d.h. ohne konkrete vor-
herige Zweckbindung erlaubt; Weitergabe- und Verwertungsverbote für 
statistisch aufbereitete Daten wären insoweit zweckwidrigs. Dies ist der 
unverzichtbare Beitrag der amtlichen Statistik zur informationellen Infra-
struktur der Bundesrepublik Deutschland bzw. -um mit dem BVerfG zu 
sprechen - deren ökonomischer und sozialer Entwicklung, die, soll sie 
"nicht als unabänderliches Schicksal hingenommen, sondern als permanen-
te Aufgabe verstanden werden ( ... )", einer umfassenden, kontinuierlichen 
sowie laufend aktualisierten Information über die wirtschaftlichen, ökolo-
gischen und sozialen Zusammenhänge bedarf. 

Dieser Bereich des Datenverarbeitungsprozesses, an dem die statisti-
schen Individualdaten (nach Erhebung und Aufbereitung) den abgeschotte-
ten Bereich der statistischen Ämter wieder verlassen, um als Ergebnisse 
ausgewertet bzw. veröffentlicht zu werden, hat bisher in Literatur und 
Rechtsprechung relativ wenig Beachtung gefunden. 

In der folgenden Untersuchung sollen im einzelnen die für die Übermitt-
lungs- und Veröffentlichungspraxis relevanten Fragen des notwendigen 
Aggregationsniveaus sowie die zahlreich bestehenden Ausnahmen zur 
grundsätzlichen Geheimhaltungspflicht statistischer Einzelangaben unter-
sucht werden. 

Ob dabei Datenschutz und Statistik keineswegs Gegensätze, sondern 
"im Prinzip natürliche Verbündete"7 sind, soll an dieser Stelle nicht beant-
wortet werden; erwähnenswert ist allerdings die Auffassung Hölders, wo-
nach es diesbezüglich in der Praxis "mancherlei Probleme, Abgrenzungs-
fragen, Auslegungsschwierigkeiten, Diskussionen über Kleinigkeiten und 

s BVerfGE 65, I (47). 
6 BVerfGE 65, I (45); ähnlich auch Simitis, NJW 1984, 398 (403); zur Relevanz der amtli-

chen Statistik ftir die Bereitstellung der notwendigen informationeBen Infrastruktur vgl. auch 
Stäglin!Wagner, Allgemeines Statistisches Archiv, 75. Band (1991), 208 ff.; Vage/gesang, 57 f.; 
vgl. auch schon Hiller, S. 10, die es als Grundaufgabe der Bundesstatistik bezeichnet, die 
"Grundlagen und Funktionen des staatlichen, sozialen und wirtschaftlichen Lebens zu erfassen 
und in ihren Wechselbeziehungen größenordnungsmäßig darzustellen". 

7 Hölder, Durchblick ohne Einblick, S. 56. 
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Ärger mit Kleinlichkeiten" gibt8. Diese sollten allerdings angesichts der 
Bedeutung des Rechts auf informationeile Selbstbestimmung ftlr die ver-
fassungsrechtlich garantierte freie Entfaltung der Persönlichkeit durchaus 
ernst genommen werden. 

8 Hölder, ebenda. 
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